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Nr. 14. Montag, den 19. Jänn 1863. 


e Tan "e j 7 Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nfr., 
preis: für Krafan 4 fl. 20 Nkr. mit Berjenbung 5 fl. 25 Nfr. — Die adne Nummer wird mit 9 Nfr. berechnet. VI é J d hrga Il g für jede weitere Einrückung 3 ys Di. Stempelgebühr für jede Eiuſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen . Gelder 
N : übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Stande gekommen, wo die franzöſiſche Regierung j í 
Italien noch in der Hoffnung auf a baldige Lö⸗ 8 Shattogt Syeh bitten: 

jung der römiſchen Frage hielt, und ſomit hat fih! Der „Botſchftr.“ bringt einen bemerkenswerthen 
das Cabinet Ratazzi in mehreren Punkten jo gefällig Artikel über die ungariſche Frage. Wenn, jagt 


i i einer ſolchen Annahme liegt nicht die geringſte Be⸗ 
Amtlicher Theil. rechti ung vor. Die „Gen.⸗Corr.“ iſt ausdrücklich er⸗ 

— ; > titutenlmächtigt, dies zu erklären. 
beim Zloczower Kreisgerichte Julian Garbowski über ſein An⸗ Der preußiſche „Staatsanzeiger“ erklärt ſich be⸗ 


5 i icher Gi f Landesgerichte in Q über⸗ „ 7 a / 5 K } i r 1 x ; , i £ F 8 en i 
Men R aś p — — z Foo der Nachricht: Preußen hätte in Paris Modi⸗ bewieſen, daß man jetzt vielfach bedenklich wird. derſelbe, alle Blätter und Parteien in Ungarn an der 


Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwalts ⸗ Subftituten 


Błoczow dem verfügbaren Rathsſecretär⸗Adjunkten des beſtandenen ſicationen des Handelsvertrages im bairiſch-württem⸗ 
ſiebenbürgiſchen Oberlandesgerichtes Franz Bogdani verliehen. bergiſchen Sinne beantragt, nun ebenfalls zu der Çr- 
„ larung ermächtigt, Preußen habe dies weder bean- 

tragt noch die Abſtch, es zu beantragen. 


Die piemonteſiſche Benlerung ift wie der „Mo- Anſicht feſthalten, daß die ungariſche Frage nur 
niteur meldet 11775 politiſche Erwägungen gezwungen, durch den Landtag zu löſen ſei, dann je ge aus 
von ihrem Entſch uß zurückgekommen, einen Auen dieſer Prämiſſe mit logiſcher Notbwendig eit: daß 
an den Credit bis zum Jahre 1864 zu. verſchieben. man auch das anerkannt einzige Mittel hiezu wählen 

Warſcheinlich wird auch von baieriſcher und würt⸗ Es jet demnach die Rede davon, unverzüglich die er⸗ und den ungariſchen Landtag einberufen müſſe. Dieſe 

Nichtamtlicher Theil tembergiſcher Seite das andere von Berlin ausge- forderliche Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe Einberufung fei eine aus den eigenen früheren Hand⸗ 

P gangene Gerücht widerlegt werden, wonach Baiern zu verlangen. lungen der Regierung fließende Pflicht. Der Staats⸗ 

Krakau, 19. Jänner. und Württemberg ſich nach Paris gewandt hätten Einer Turiner Correſpondenz der „Europe“ miniſter ſei dem Reichsrathe für die angeſtrebte Durch⸗ 

Ueber die Bundes reform und die eventuelle vertrages zu erwirken, aber eine abſchlägige Antwort Attaché Depe 


um eine Abänderung einiger Tarifpoſten des Handels⸗ vom 16. d. zufolge überbrachte ein Geſandtſchafts⸗führung der Reichsverfaſſung verantwortlich; er jet daz 

i ſchen aus Paris nach Turin. Das Mi⸗ her berufen und verpflichtet, in allen Ländern dieſes 

Haltung Oeſterreichs ſchreibt die Frankfurter „PGuzjerbalten hätten. niſterium ſei uneins wegen ſeiner Haltung gegenüber Ziel anzustreben. Der „Botſchftr.“ ift der Meinung, 
rope“: Oeſterreich wünſcht lebhaft jede Uneinigkeit. Ueber die Elbzollfrage berichtet die „K. 3.“ Frankreich. Nigra ſei abzurufen und nach St. Pe⸗daß wenn die Regierung, treu ihrem Programme, 
von der Bundesverſammlung fern zu halten, aber man aus Hamburg: Die auf den 15. d. angeſetzt e oder Conſtantinopel zu ſchicken; deſſen de⸗ offen und negii den vom Monarchen bezeichneten 
dachte in Wien niemals daran, aus Gefälligkeit für Elbzoll⸗Conferenz hat nicht ſtattgefunden, da demifignirter Nachfolger Lamarmora ſtelle Bedingungen, Weg zur Durchführung der zgi te einſchlägt, und 
Preußen die legitimen Wünſche nach Reform aufzu⸗ Vernehmen nach ſeitens der Regierungen von Oeſter⸗ die Paſolini annehmbar, Peruzzi und Minghetti aber die Einberufung des Landtags an trebt, um die Rechte 
opfern, und Graf Rechberg hat fih nicht darauf ein-|reich, Preußen und Sachſen eine fernere Verſchiebung unannehmbar finden. und billigen Wünſche Ungarns mit der Reichsverfaſ⸗ 
gelaſſen und konnte es auch nicht übernehmen, die der Conferenzen um einige Wochen beantragt worden Der „Oſtdd. Poſt“ wird aus Turin geſchrieben, ſung in E inklang zu Prin en, die größere ehrheit 
Realifirung des Bundes⸗Reformprojectes bis zu einerſiſt, um unter m jg Brann zuvor noch eine der Graf Braſſier de St. Simon habe bei dem Ab⸗ des Volkes ſeine Mitwirkung und Sympathie der 
Zeit zu verſchieben, wo es Preußen gefallen würde, abermalige bejonber. Verabredung in Dresden zu ſchiedsbanket ſeine Sympathien für Italien in jo be Regierung nicht entziehen wird. So lange die Na⸗ 
es an der Zeit zu finden, darauf einzugehen. In die⸗ treffen, wie weit man auf die von Hannover und geiſterten Worten ausgeſprochen, daß alle Anweſendenſtion zu vermuthen Urſache habe, daß in Wien zweier⸗ 
lem Falle könnte man bis in's Endloſe warten. Die Mecklenburg letzthin in Vorſchlag gebrachten Modift⸗ ſichtbar bewegt worden feien.. So viel hier bekannt, lei Politik herrſche, und eine Partei jeder Minute eine 
Bundesreform wird fidh vollziehen. Preußen magſeationen des gemeinſchaftlichen Dresdner Elbzoll⸗Ent⸗ übertrifft der Graf Uſedom feinen Vorgänger noch andere Richtung zu entlocken hofft, könne jene Mit⸗ 
wollen oder nicht. Das Delegirtenyroject mag viel- wurfs gehen könne. Der Umſtand, daß einige der Be- in der Theilnahme für Italien. wirkung auf dem Landtage nicht zum Durchbruche 
leicht an der preußiſchen Oppoſition ſcheitern, aber vollmächtigten, ungeachtet der Ausſetzung der Gonfe-r „France“ klagt, indem fie die Depeſche Drouyn kommen. Wenn aber die Regierung den in der 
in dieſem Falle wird fih das Wiener Cabinet einfach jreng aus dem bemerkten Grunde, einſtweilen hier zu de Lhuys über den Vorſchlag Odo Ruſſell's citirt, Reichsverfaſſung bezeichneten Weg einmal offen betritt 
am die wohlbekannten drei Puncte der identiſchen bleiben beſchloſſen haben jollen, dürfte darauf hindern Eugland an, daß es die italieniſche Einheit ſich zum conſequent verfolgt, dann erſt könne ſich zeigen, 
Noten halten. Wir gehen nur einer Alternative ent⸗ſten, daß wirklich nur ein kurzer Aufſchub, keine unge- Nußen machen und das załóówm unter dem Schutz ob kein Erfolg zu erzielen ſei. Und ſollte auch dann 

olle. 


— 


Nen: Entweder die preußiſche Regierung wird dielwille Vertagung beabſichtigt wird. ſeiner Fahne abſorbiren w der landtägliche Verſuch mißlingen, dann konne die 
Reform als zeitgemäß anerkennen, und in dieſem Bean: Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Spa⸗ Regierung vorwurfsfrei zur Anordnung directer 
Falle wird die Bundesreform vollſtändig fein, oder nien haben fid noch keineswegs freundlicher geftaltet. Wahlen ſchreiten. Wenn die „Preſſe“ meine, man 


Ne wird die Durchführung der ſchwebenden Verhand „La France“ erwähnt eines an den Kaiſer Na- Wie dem Pariſer Correſpondenten der „FP.“ ronſſolle für Ungarn und Ungarns wegen die Februar- 
Juden verhindern, dann werden die anderen Staatenſpoleon gerichteten Schreibens, worin auf die Art gut unterrichteter Seite mitgetheilt worden, äußert Verfaſſung opfern, dann würde in Defterreih keine 
Arutſchlands fidh darüber hinwegſetzen, ohne eine ein⸗ und Weiſe, wie in der ae Thronrede Oeſter⸗ ich der Kaifer in ziemlich gereiztem Tone gegen das Verfaſſung möglich fein; denn immer werde fih auch 
de ihrer Abſichten aufzugeben, oder ihre Thätigkeit reichs Erwähnung geſchah, Bezug genommen fein ſoll. Madrider Cabinet und namentlich gegen O'Donnell, diesſeits der Leitha eine Partei finden, die weſentliche 
zu unterbrechen. i > (Oeſterreich wurde dort: Fennemi d'un jour, der“ Wie Kopenhagener Briefe vom 15. d. melden, Aenderungen der Berfafjuny wünſchen möchte. Die 
vel Wderweitige Berichte ſprechen von einer weit Staat, der nur einen Tag lang unſer Feind war, joll in den jüngſten Tagen eine franzójijde Noteſtichtige Anwendung dieſes Tapes ergebe fih aus dem 
p kſöhnlicheren Haltung Oeſterreichs. Solgenannt.) Die „France“ fabulirt. Von einem ſolchen gleicher Richtung wie die engliſche und ruſſiſche dort wiederholt kundgegebenen Programme der Regierung: 
nad in der That, jedoch viel früher als die Preſſe chreiben ift, wie die „Gen.⸗Correſp.“ verſichert, inleingetroffen fein (i. N. N.). „Die Februarverfaſſung ijt einer Ausbildung und Ver⸗ 
Gwen Erwähnung gethan, eine Zusammenkunft des Wien bisher nichts bekannt geworden. „La France“ meldet aus verläßlicher Quelle, daßſvollkommnung fähig und die Regierung bietet gerne 
von fen Rechberg mit Herrn v. Bismarck und zwar, Lord Palmerſton ſucht noch immer einen Königſdie Pforte einen Commiſſär in Begleitung eines die Hand dazu, aber nur ohne die Compromittirung 
vielhasterreichiſcher Seite gleich nach und trog den für den griechiſchen Thron, einen König, genehm den Agenten Englands nach Bukareſt geſchickt habe, um der Krone und der gegebenen Reichsverfaſſung. Allen 
nacheſprochenen Eröffnungen, welche kurz vor Weih- Mächten und zugleich England völlig ergeben. Derſvon Couſa die Auslieferung der Waffen zu verlangen. Völkern, ſchließt der „Botſchftr.“, ift der conftitutio= 
genen Freiherr v. Werther dem Grafen Rech bergſpreis, das Protectorat über die joniſchen Inſeln un Aus London wird ferner gemeldet, daß auch ein nelle Weg offen, ihre Ansprüche geltend zu machen, 
Obe t hat, in entgegenkommender Weiſe vorgeſchlagen. ter dem Schein ihrer Abtretung auf ganz e ko ug Oeſterreichs den Pfortencommiſſär begleiten ſund es muß daher der Wille der Regierung fein, 
reichen! die Grundlagen der fe ep ein hin⸗ land auszudehnen, iſt zu lockend. Die Verhandlungen wird, der fid) nach Bukareſt in der Waffenaffaire bez durch Einberufung des ungarischen 1 8 auch der 
mentudes Einvernehmen erzielt jet, um dieje. Zuſam⸗ mit dem Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗Gothalgibt. (Frankreich ift, wie die „M. Poft” meldet, wieter Nation den Weg zu öffnen. Nach unſe⸗ 
eti unft in dem n un lee Augenblick ſchon alsſdauern noch immer fort und find ſehr wettjuber feine Stellung zu dieſer Frage noch im Unklaren.) fer Anſicht iſt es deshalb nothwendig, daß der Land⸗ 
mi prieblid erſcheinen zu lafjen, darüber verlautet gediehen, man ſpricht von einer Reiſe des Herzogs“ Man verſichert der „FPI.“, daß ſich das Londo⸗ tag durch eine kräftige, bie Verfaſſung als ihr Pro- 
. 8. Indeſſen ſcheint das Winer Cabinet alles ver⸗ nach Brüſſel und London; ob dieje Reife gradejner Cabinet in der letzten Zeit geneigter gezeigt habe, gramm offen anerkennende Regierung vorbereitet, 
"R u wollen, was dieſe Verſtändigung gefährden feiner Candidatur gilt, ift eine andere Frage, es exi- in Gemeinſchaft mit Frankreich und Rußland den und von Männern einer klaren und feſten Politik ge- 
0 Był man der „B. A. 3.“ aus Wien meldet, ſtirt ein rb Neffe des Herzogs außer dem Amerikanern eine Vermittlung anzubieten. leitet werde. 
— der Bundespräſidialgeſandte in Frankfurt, und Prinzen Alfred. Fa die Neueſten Nachrichten.)) Eine amerikaniſche Correſpondenz meldet, daß Ab- Galiziſcher Landtag. Lemberg, 16. Jänner. 
bene mit Berufung auf ſchwebende Verhandlungen. Die „Nation“ verſichert, daß der fran zöſiſch⸗ geordnete der Südſtaaten beſchloſſen haben, Baum⸗ (4. Sitzung.) Die heutige Sitzung begann um 12%, 
w. its verſtändigt, daß es angemeſſen erſcheine, dieſitalieniſche Handelsvertrag definitiv abgeſt loſſen wolle im Werthe von 20 Mill. Fr. als Beiſteuer filr|Ubr Mittags mit der Verleſung des Protokolls der 
gik ten 22. d. fallende Abſtimmung über das Dele⸗ und bereits am 16. d. unterzeichnet werden ſollte. die arbeitsloſen Arbeiter Europas zu liefern. Jeffer⸗ketzten Sitzung. 
pad bis auf Weiteres zu vertagen. In Turin wird das Zustandekommen des italieniſch⸗ſon Dawis ſoll von Lincoln die Autoriſation zur Ver Zu dieſem Protokolle ſtellte der Abg. Hr. Lip- 
Mini ie „Süddeutſche Zeitung“ bringt die rę franzöſiſchen Handelsvertrages in vielen, auch nichtſſchiffung dieſer Baumwolle nach Southampton, Nan-ſezyüski einen Verbeſſerungsantrag und verlangte, 
ei erkriſis in Kaſſel in . mit Des ſoppoſitionellen Kreiſen ziemlich ungern geſehen. Dieites und Havre verlangt haben. daß in demſelben ſeines zum Antrage des P. Ruczka 
uſſungen von Seiten des Wiener Cabinets. Zu Paragraphen des Vertrages ſind zu einer Zeit zu a, > geſtellten Zuſatzes gedacht werde, welcher Zuſatz bei 


— o EEEE 


3 e nill et D i om Hofe war zu dieſer Zeit auch ein deutſcher Prinz, Miene erſchreckt, gehorchen, verlangen jedoch die vorgeſchrie⸗ gunde gibt ſich, während er im Kriege ficht, ganz dem 
8 Namens Arinald, der in Liebe gegen die Prinzeſſin ent- bene Summe. Walgierz wirft ihnen das Geld hin und ge- Grame hin, und obgleich ſie in Glanz und Ueberfluß lebt, 

OISE brannt war, und der, obgleich mit Verachtung zurücgewie-|langt über den Rhein, Arinald erhielt Kunde hievon; ſo- kann doch nichts ihre Langweile verſcheuchen. Sie vertraut 
ſen, dennoch unermüdet ſeine Bewerbungen fortſetzte. Wal- gleich bewaffnet er fih, beſteigt jein Roß und erreicht die ſich einer Dienerin und klagt ihr, daß fie. weder Frau noch 

lehden. gierz, um Helgundens Herz noch mehr zu gewinnen, weckte Flüchtlinge. — „Halt!“ ruft er, „du haſt das Fahrgeld Witwe jei. Die Dienerin erzählt von dem ſchönen Ge- 
jede Nacht die Wächter und ging, unter den Fenſtern Der|nicht entrichtet und des Königs Tochter geraubt.“ — „Du fangenen im Schloſſe, der wohl fähig wäre, ihr die langen 


Tut (Fortſetzung.) Prinzeſſin zu ſingen. Seine Lieder waren ſchwermuthsvol, lügſt“, entgegnet Walgierz „ich habe mein Fährgeld ge- Stunden zu verkürzen. Man bringt Wislaw in ihr Ge⸗ 
niften . großen Anzahl von Klechden habeu die Chro doch feine Stimme ſehr lieblich. Helgunde ſtaunte über zahlt und des Königs Tochter folgt mir freiwillig.“ Ari⸗ mach, nachdem man früher ihm die Ketten abgenommen, 
rühmte aus den älteſten Zeiten aufbehalten. Der be die Geſänge des unſichtbaren Troubadours; fie tieġ ibrejnalb, voll Wuth, fordert ihn zum Zweikampfe heraus undſund Helgunde begeht ungeachtet des gegebenen Verſpre⸗ 
ma, a as Rachko von Jarnow und Bartholomäus Wächter rufen und befragte ſie hierüber; dieſe aber ſuchtenſſetzt zum Preiſe des Sieges die Prinzeſſiin und die Beuteſcheus der Treue die Treuloſigkeit, mit Wislaw nach Wis⸗ 
nachſtehende querühmter Heraldiker, haben fie uns auf die Ausflüchte, indem fie verſicherten, daß der Säuger ftetajdes Beſiegten. Der Kampf beginnt, Helgunde hält hinter lica zu entfliehen. 
ſchon ſie elnft d aufbewahrt. Man hat dieſe Klechde, ob- verhüllt erſcheine. Die Prinzeſſin aber drohte ihnen mit ihres Geliebten Rücken. Arinald, wuthentbrannt, dringt. Nachdem der Krieg geendet, kehrt Walgierz, ruhmge⸗ 
jek vollsthümlich der Umgegend von Tyniec und Wiflica dem Tode und zwang ihnen dadurch das Geheimniß ab. ſtürmiſch auf Walgierz ein und nótbigt ihn zum Weichen; krönt, nach Tyniec zurück. Im Schloßhof angelangt, ſu⸗ 
ein ürdiges war, nunmehr ganz vergeſſen. Sie iſt Seit dieſem Augenblicke betete Helgunde Walgierzen beim Anblick der Geliebten dringt dieſer jedoch muthig vor, den ‚feine Augen vergebens Helgunden auf dem Söller, 
"psi "ges Denkmal in dieſer Abtheilung der Lite; fie empfing ihn ſehr oft in ihrem Gemache. Endlich, und ſtreckt mit einem Schlage den Deutſchen zu Boden. wo ſie ſonſt immer feine Rückkehr zu erwarten pflegte. Er 


7 da fie die Hinderniſſe erkannte, die ihr Vater einer Ber- Er nimmt ihm ſeine Waffen und mit der Beute und der fragt, jeine Hausofficiere, ſeine Dienerſchaft und erfährt die 
e | * bindung mit dem Geliebten entgegenjegen würde, entſchloß Prinzeſſin fegt er ſeinen Weg nach dem Schloß Ty- traurige Kunde. Nun fliegt er fort nach Wislica. Wis- 
Ubaly Walgier oder Walfer, Herr auf Tyniec, durch- ſie ſic aus dem Pallaſte zu entweichen und mit Walgierj|niec fort. lam iſt eben auf der Jagd, Helgunde allein zu Haufe: Die 


— Alle Länder. um feine Erfahrungen im Kriegshandwerk nach Polen zu fliehen; der eiferſüchtige Arinald ward jedoch. Dort angelangt, erſcheinen feine Vaſallen und führenſtreuloſe Frau wirft fih Walgierz zu Füßen und klagt Wis⸗ 
Koni ichern; einige Zeit hielt er fih auch am Hofe des von dieſem Entſchluſſe alsbald in Kenntniß gejegt. Ver- Klage über Wislaw, den ſchönen Fürſten von Wislica aus law an, fie gewaltſam entführt zu haben. Sie erbietet 
gez von Frankreich auf. Er war ein Mann von ganzſrath brütend zog er fi in feine Staaten zurück, durchſdem Geſchlechte der Popiel, der fie bisher feine Verfolgun⸗ fih, Walgierz in einem Gemache zu verbergen, um feine 
der Öhnlicher Schönheit, unglaublich tapfer und gewandt; welche Walgierz ziehen mußte. Er verbot den Schiffern amſgen hart fühlen ließ. Nachdem Walgierz vergebens Ge- Schmach rächen zu können. Walgierz läßt ſich überreden 
jamfejt im Kampfe und bei Turnieren. Die Aufmerk- Rheine, irgend Jemanden, außer um eine große Summe nugthuung verlangt, bewaffnete er ſeine Leute und ſchlugſund gewahrt nur allzuſpät den Verrath. Man ſtürzt auf 
jene des ganzen Hofes war auf ihn gerichtet und ſelbſt Goldes, in ihre Nachen aufzunehmen, und befahl zugleich, in einem einzigen Treffen Wislaw aufs Haupt, machte ihn ihn ein, wirft ihn in Ketten. Wislaw, die Entweichung 
er d Igundens, der Königstochter. Aus Liebe zu ihr nahm Jeden zu ergreifen, der im Gefolge einer Frau vorüber⸗ ſelbſt zum Gefangenen und ſchloß ihn im Thurme von ſeines Gefangenen fürchtend, überträgt deſſen Bewachung 
des 


© Dienft des Mundſchenks an, und während er an ziehen werde. Tyniec ein. Kurze Zeit darnach erhält Walgierz vom Kö- ſeiner Schweſter Rynga. Um die Qualen feiner Einkerke⸗ 
wie f 8 | t Í t Berthe i 
die Prinzeſſin ihn mit den Augen verſchlang. An dem-|ger ruft den Schiffern zu; diefe, durch ſeine drohende des zu rüſten, und er zieht mit ſeinen Kriegern aus. Hel- Eiſen und feſſelt ihn mit dem Halſe an die Mauer ſeines 


i ‚Tafel feinen Dienft verſah, merkte er es wohl, Walgierz und Helgunde kommen an. Der junge Krie- nig von Polen den Befehl, fidh zur Vertheidigung des Lan⸗ rung noch zu erhöhen, jegt man ihn auf eine Bank von 


der geſtrigen Abſtimmung, wie bekannt, nicht ange- Wahl von der Majorität anerkannt; über den zwei⸗ nat vor. Bei der Wahl für den Indemnitäts⸗Ausſchuß 
nommen wurde. Das Haus genehmigte dieſe Proto⸗ſten Theil, betreffend die Ueberſendung der Wahlacte wurden gewählt: Napp, Rolsberg, Kinsky, Sitka, von ſechs Stimmen, eich ihn der Kaiſer perſön⸗ 
colls⸗Modification in Gemäßheit des Reglements, nach zur weiteren Amtshandlung an das erzbiſch. Ordina⸗Satzer, Mandelblüh, v. d. Straß, Mathon, Iſaak. lich empfohlen hatte. Hrn. v. Lagueronniere hat ſein 
welchem im Protocole nicht nur die angenommenen, riat, wird durch Aufſtehen und Sitzenbleiben votirt, Bei der Debatte über die Wahl * Finanzaus⸗ Bureau einſtimmig zum Secretär ernannt. Es ſcheint 
ſondern auch die verworfenen Verbeſſerungsanträge wobei ich auch die Stimmenmehrheit für den Aus⸗ſchuſſe ſtellten Anträge: Adamezyk: 18 Mit \ A i f 


I 5 itglieder alle gewiß, daß vom Senate aus in der Adreſſe dem Satz 
aufzunehmen find, worauf das alfo rectifictrte Prö⸗ſchußantrag erklärt. ; durch und aus dem ganzen Landtag, Szerenyi, Pra- der Thronrede, welcher vom Papſte handelt, ein be- 
tocoll ohne eine weitere ebatte angenommen wer⸗ 


Schließlich wurden noch die Wahlen der Abge⸗zak: 9 Mitglieder aus und durch den Landtag und ſonderer Nachdruck gegeben werden wird. Die Com⸗ 
den wird. 1 m’ ordneten Alfred Rit. v. Miocki und Nit. v. Po la⸗ 9 aus und dur x Kurien gu en; der Au miſſion, w de b entwurf abfaſſen ſoll, wird 
Die HH. v. Grocholski und Wan ski at e 4 > FA rundbeſitzesſv. d. Saß 3 an, 0 Mu r aus und morg e In finanziellen Kreisen 
machten den Vorwurf, und zwar der Erſtere, daß die geprüft genehmigt, worauf beide Herren das Ge- den Landtag und 9 Mitglieder aus den Kurien, aberſwill man wiſſen, daß ein ollmächtigter der pie⸗ 
Regierungsvorlage in Betreff der Straßen und Wege löbniß ablegten. durch den Landtag zu wählen. Der Antrag Szerenyt8|montejtjchen Regierung hierher gekommen fet, um mit 
unter die Abgeordneten nur in deutſcher Sprache, undd Die Sitzung ſchloß um 2¾ Uhr N. M. und die wird mit 51 unter 89 Stimmen angenommen. Hrn. v. Rothſchild wegen einer Anleihe zu unterhan⸗ 
der Letztere, daß der Entwurf des Gemeindegeſetzes nächſte wurde vom Landmarſchall auf Montag 10 Klagenfurt, 16. Jänner. In der heutigen Land- deln, über welche das Parlament zu Turin in 
nur an 14 Mitglieder vertheilt wurde, was aber der Uhr V. M. angeſagt. — Tce Kurier: KO wurden zwei Anträge des Abgeordnetenſdiesjährigen Seſſion abzuſtimmen fa würde. 
Landmarſchall mit dem Mangel einer zureichenden der Berichterſtattung des Ländesausſchuſſes über die Einſpielers, der eine wegen Berichterſtattung über Der Kaifer hat dem neuen Erzbiſchof von Paris 
Anzahl pelntjßer Exemplare rechtfertigte. Abgeordnetenwahlen. — eine nützliche Anwendung des Servituten⸗Ablöſungs⸗ bereits angekündigt, daß er ihn zum Senator und 
Herr P. Łoziństi übergab dem Landmarſchallſ Die amtliche „Gaz. Lwowska“ hebt die bedeuten⸗geſetzes vom 5. Juli 1853, der zweite auf Faſſungſſpäter zu ſeinem Großalmoſenier ernennen werde. 
einen Antrag in rutheniſcher Sprache, dahin geltend, den Attribute und den weiten Wirkungskeis hervor, des Beſchluſſes, daß bei den kärnthiſchen Landeswohl⸗ Man ſpricht von einer bóchjt intereſſanten Correſpon⸗ 
daß die in den Landtagsſitzungen abgethanen Ver⸗ die der auf Grund der Verordnung vom 5. Märzithätigfeits - Anftalten nur der ſloveniſchen Spracheſdenz, die ſich im Nachlaß des Cardinals Morlot bez 
handlungen auf Verlangen von 10 Mitgliedern in 1862 autonomiſch organiſirten Gemeinde einge⸗ mächkige Beamte anzuſtellen wären, der Vorberathungffindet, und der Erzbiſchof Darboy, der Teſtaments⸗ 
das Berathungs⸗Protocoll eingetragen werden. Die⸗ räumt find. Die Gemeinden und ihre Angelegenheiten, überwieſen. Auch wurde beſchloſſen, an Se. Majeſtät vollſtrecker des dahingeſchiedenen Prälaten, veröffent⸗ 
jen Antrag hat der Landmarſchall der Reglements⸗ von dem Landmann ſelbſt beſorgt, würden für ihn eine den Kaifer die Bitte zu ſtellen, für die zu errichtendeſlichen wird. — Die Verwarnung, welche dem Temps 
Commiſſion, als zum Reglement gehörig, zugewieſen. wahre Schule des öffentlichen Lebens. Trotz ihrer Irrenanſtalt für Kärnthen einen Betrag aus dem Er⸗ zu Theil wurde, hat die Pariſer Journale erſchreckt, 
Der Abg. Gr. Skorupka hat ebenfalls dem Land⸗ inneren 1 i keit kann die Gemeinde keine ſelbſt⸗ trage der fünften Wohlthätigkeits⸗ Lotterie allergnä⸗ denn man hatte erwartet, daß man zur Einweihung 
marſchall einen von 10 Abgeordneten unterſtütztenſſtändige Republi ein; 5 ſind ſtrenge Grenzen ge⸗ biat zu bewilligen. A der parlamentariſchen Saiſon nicht gerade von dem 
Dringlichkeits⸗ Antrag des Inhalts überreicht, damit zogen. Die Wahrung derſelben neben eifrigem Inter⸗ i allerdiseretionärſten Gewaltmittel einen jo ſchroffen 
der Landtag die Nothwendigleit der Gründung eines, eſſe für die öffentlichen Angelegenheiten i das erjte JK 


i j Gebrauch machen würde. Herr v. Lagueronnière, der 
nach dem Muſter der hierländigen (ſtändiſchen) Boden- Zeichen politiſcher Reife in der Nation, wie die Ach⸗ am beiten weiß, was es mit der Adminiſtrativ⸗Juſtiz 
Beilei 


Macht des Papſtes >" \ mit Noth eine Mehrheit 


' > 


Grebitsanftalt mit Berückſichtigung der nothwendigen tung vor dem Geſetz der politiſchen Selbſtregierung Oeſterreichiſche Monarchie. auf ſich hat, macht heute dem Temps ſeine 
Aenderungen, jedoch mit denſelben Verpflichtungen nothwendige Bedingung. Wien, 16. Jänner. bezeugung. — General Bedeau iſt ſchwer erkrankt; 


und * verſehenen galiz. Credits Jnftitutej In Wels wurde eee Georg Ach⸗ er bat ihon die Sprache verloren und man ſieht ſei⸗ 
ür die Städte anerkennen und einen beſonderen Aus⸗leitner in den Landtag gewählt. Er war ehedem) Das Militär⸗Erziehungsweſen wird eine hem baldigen Ende entgegen. Er ſoll an einer Zer- 
hug beſtimmen möge, welcher fih unverzüglich mit Mitglied der Frankfurter Nationalverſammlung. gründlichen Reform unterzogen werden, und ſollenſſezung des Blutes leiden. — Man lieſt in der „Opi⸗ 
dem Entwurfe der Statuten für einen ftadtiichen In der Sitzung des niederöſterreichiſchenſmehrere wiſſenſchaftlich gebildete Fachmänner und nione nationale“: Seit dtei Jahren haben wir ftets 
Creditsverein befaſſen und denſelben baldmöglichſt Landtages vom 17. d. wurde vor Beginn der Spe⸗ Generale bereits beauftragt fein, Vorſchläge zu er⸗ſein perſönliches Eintrittsbillet für die Eröffnungsſiz⸗ 
ur Berathung und Beſchlußfaſſung des Landtags zuſeialdebatte über das Einquartirungsgeſeß fol⸗ſſtatten welche den neuen Beſtimmungen als Grund⸗ zung der Seſſion erhalten. Dieſes Jahr haben wir 
übermitteln hätte. Bei der Motivirung des Antrags 1 Antrag des Landesan: obo zur Debatte ge: lage zu dienen hätten. nichts erhalten. Wir wiſſen nicht ob unſere Collegen 
hat aber der Antragſteller denſelben der Art mei racht und angenommen: Der hohe Landtag wolle be Die Commiſſion unter Borjig des FML: Baron glücklicher waren. Guereult. ; 
irt, daß der Antrag nicht einem befonderen Sa e ſchließen, es jet den k. k. Miniſterien des Innern und Der für den e Stuhl in Paris an 
Nabe jener Commiſſion zugetheilt werden ſollte, des Krieges der Wunſch auszuſprechen, daß die zur des verſtorbenen Cardinals Morlot Stelle ernannte 
welche fih mit der Regierungsvorlage über die ſtän⸗ nächſten Umgebung der Reſidenz gehörenden, zumſſchloſf N zorlage bereitet. Biſchof von Nancy, Migr. Darboy, ift am 16. Jan. 
4 i 2 , > 3 $ f „ zumſſchloſſen und den Gegenſtand zur Vorlage 3 l 
diſche Creditsanſtalt beſchäftigt, und daß fein Antragſweiteren Marſchbezirke Wiens zählenden Ortſchaften 1813 zu Fayl⸗Billot (Departement der Haute⸗Marne) 
mit dieſer Vorlage gleichzeitig erledigt werden möchte. mindeſtens in die zweite Kategorie der Ginaarti:| Deutſchland. geboren. Er abſolvirte mit großer Auszeichnung ſeine 
Der fo veränderte Antrag wurde mit Stimmenmehr⸗ rungs Entſchädigung eingereiht, der Umfang des Aus Berlin, 16. Jänner, wird gemeldet: In Studien im Seminar von Langres, wurde 1836 zum 
heit angenommen. der Gg ſelbſt aber gleichmäßig feſtgeſtellt werde. der patit, Gi 2915 des Hauſes der Abgeordneten, Prieſter geweiht und zum Vicar in St. Dizier bei 
Hierauf wird zum Gegenſtande der Tagesordnung, Der Geſetzentwurf über die Einquartirungs⸗Entſchä- in welcher die Miniſter Bodelſchwingh und Eulen⸗ Baffy ernannt. Drei Jahre ſpäter wurde ihm der 
nämlich zum Berichte des Landesausſchuſſes über die digung aus Landesmitteln wird mit einer von Schu- burg anweſend waren, erregte ein Schreiben des Pa⸗Lehrſtuhl der Philoſophie und 1841 der der Dogma: 
Prüfung der Wahlen geſchritten. Referent Herr v. ſelka beantragten Modification, der Antrag des Lan⸗ſſtors Grdjer, worin er die Niederlegung ſeines Man⸗ tik im großen Seminar von Langres übertragen. Als 
$ratństi trägt einen ausführlichen Bericht über die desausſchuſſes, die Befreiung der Studirenden an ted dats meldet, großes Auffehen. Das Conſiſtorium, heißt Migt. Pariſis 1846 fein Seminar einem religiöſen 
Wahl des Herrn P. Szwedzieki, Abgeordneten der niſchen Lehranſtalten von der Militärpflicht betreffend, es in dem Schreiben, erklärt, daß die Annahme eines rden übertrug, verließ Abbe Darboy die Diszeeſe 
Landgemeinden der Bezirke Lemberg, Winniki und wird einſtimmig angenommen. Er lautet: Der hohe Mandats mit den Pflichten des geiſtlichen Amtes im und kam nach Paris, wo ihn Mſgr. Affre zum Reli- 
Szezerzec, vor. Aus der anläßlich 2 Wahl einge- Landtag wolle das k. k. Staatsminiſterium erſuchen, Widerſpruch ſtehe. Immermann bemerkte darauf, er gionslehrer des Collegs Henri IV., dann zum Hono⸗ 
leiteten Unterſuchung geht hervor, daß P. Szwedzicki beim Reichsrathe in ſeiner nächſten Seſſion einenwürde den Kultusminiſter, wenn er anweſend wäre, rar⸗Canonicus von Notre Dame machte. Migr. Si- 
illegal gewählt wurde, weil — wie der Bericht des Antrag auf Abänderung des Heereserg BEAM interpelliren; er fragte aber die anweſenden Minifter, bour beauftragte ihn mit der Redaction des „Moni⸗ 
Landesausſchuſſes jagt — die prieſterliche Stellung einzubringen, daß den Studirenden aller Hochſchulenſob fie etwas von der Sache wüßten. Die Miniſter teur Catholique”, die er oe! bald abgab, und er⸗ 
und das Gotteshaus zu Wahlagitationen gemißbrauchtſund öffentlichen Mittelſchulen, die techniſchen Lehran⸗ſſchweigen. Gegen den Artikel des „Staats⸗Anzeigers“ Sant ihn zum erſten Reli ionslehrer des Collegs 
und weil der größere Theil der Wälher aus den ges ſtalten mit eingeſchloſſen, unter der Bedingung tadel⸗ wird die Kammer nichts thun. — Die Fortſchritts⸗ Henri IV. und zum Honorar⸗ Zeneral⸗Vicar mit dem 
nannten drei Bezirken auf illegalem Wege gewählt loſer Sitten und guter Fortgangsklaſſen, die Militärs Partei und das linke Centrum beginnen morgen ihre Auftrage, den Religions⸗unterricht in den Lyceen der 
worden ift. Auf diefe Gründe geſtützt, ſchlägt daher befreiung zugeſtanden werde. Nächſte Sitzung Dinſtag.ſgemeinſamen Berathungen. Didceje zu beauffichtigen. 1854 begleitete er Migr. 
der Landesausſchuß vor, die Wahl des P. Szwedzicki] Die neueſten telegraphiſchen Landtagsberihte Die Beſſerung im Befinden des Königs von Sibour nach Rom, wurde daſelbſt dem Papſte vorge⸗ 
als ungiltig zu erklären und dem hierortigen erzbi⸗ lauten: Preußen iſt ſoweit vorgeſchritten, daß Se. Majeſtätſſtellt und erhielt von Diejem den Titel eines apoftol. 
ſchöflichen Ordinariate die Acten, der durchgeführten! Linz, 16. Jänner. In der heutigen Sitzung wurdeſwieder die regelmäßigen Vorträge entgegenimmt. Protonotarius. Ende 1855 wurde er Titular⸗Gene⸗ 


Martini, welche über Reformen der Stellung der 
Feldärzte berathen ſollte, hat (5 Sitzungen ger 


Unterſuchung ju dem Zwecke mitzutheilen, damit das⸗ iiber Antrag des Landesausſchuſſes wegen Leiſtung In Bezug der preußiſchen Militärconventio-fral⸗Vicar der Metropole und 1861, nach Ableben des 
jetbe die Mißbräuche des prieſterlichen Anſehens undſeines Beitrages von 20.000 fl. aus dem Landesfond nen mit den thüringiſchen Staaten Weimar und Reuß Mgr. Menjaud, Biſchof von Nancy, 
des Gotteshauſes, welche bei den, der Wahl des P. zum Baue eines Krankenhauſes in Vöcklabruck nahi. L. ift zufolge der Deutſchen Allgemeinen Zeitung. „Patrie“ meldet, die Befeſtigungswerke, Wee 
Szwedzickt vorangegangenen Agitationen ſtattfanden, längerer Debatte zur Tagesordnung übergegangen. in der That ein Stillſtand in den Verhandlungen und Arſenale am Meere werden gleich den Schiffen 
ſeiner Amtshandlung unterziehen möchte. Der Antrag auf Erlaſſung eines Landesgeſetzes wegenſeingetreten. mit Panzerplatten verſehen werden. 

Ueber dieſen Antrag entſpann fih eine ſehr lange Aufhebung der Zwangsarbeits⸗Anſtalten und wegen Frankreich. Die merieanijhe Expedition findet nach den 
und ſehr heiße Debatte, Für die e der Auflaſſung der Verpflichtung des Landesfondes zu. Paris, 14. Jänner. Das Pays dementirt heute Berichten der Präfeten aus den Departements in 
Wahl des P. Szwedzicki, ſprachen die A 


eordneten: Vergütung der bezüglichen Verpflegungskoſten wird ſehr nachdruͤcklich alle Gerüchte über eine nahe bevor- allen Klaſſen der Bevölkerung lebhafte Mißbilli ung; 
Staruch, P. Pawlikow, P. Ginilewicz, P. Kuryłowicz eff egen en Die Aufhebung vi Brot: BOB i Reiſe des 8 Napoleon. Das einzig der Kaiſer hat daher befohlen, daf I die balbamtlichen 
und P. Kaczala; für die Ungiltigkeitserklärung deriund Fleiſchſatung wird mit großer Maſorität bean-Wahre an all dieſem Gerede jet die Abſicht des Prin- Blätter dieſelbe in beſonderen Artikeln begründen und 
Wahl dagegen Hr. v. Hubicki, welcher 5 ein tragt. Dr. Haan und Genoſſen interpelliren wegen zen, gegen Mitte des Herbſtes 1863 eine kleine See- populärer zu machen Juden follen. , 

Amendement zu dem Antrage des Landesausſchuſſes Einbringung einer Regierungsvorlage betreffs Derjretje zu machen. Der Temps hat kj © einer in ſei⸗ a Spanien n 

ftellte, damit auf die bei dieſer Wahl vorgekommenen Einführung von Geſchworuengerichten. Der Regie- ner geſtrigen Nummer enthaltenen Beſprechung der Der Madrider Contemporaneo verlangt für die 
Agitationen ein größerer Nachdruck als auf die Ille⸗rungs⸗Commiſſär verſpricht die Interpellation ſogleich Thronrede eine erſte Verwarnung erhalten, und zwar Königin Mutter die Erlaubniß, „Spanien gu- 
galitat der Wahl gelegt werde, dann die HH. Adam an das Staatsminiſterium zu leiten und nach Ein⸗ „weil er den Sinn der kaiſerlichen Rede entſtellt undſrückzukehren, und der Diario ſieht kein Hinderniß 
Fürſt Sapieha, Dr. Ziemialkowski, Dr. Zyblikiewicz (llangung der bezüglichen Weiſung ungeſäumte Mit⸗die innere wie die äußere Politik Frankreichs ver⸗dieſer Rückkehr; nur müſſe dem Miniſterium freie 


Adam Graf Potocki, Rogawski und ſchließlich derſtheilung an den Landtag. Haan bringt Anträge ein leumdet hat.“ biin Hand bleiben, je nach den Intereſſen des Landes zu 
Berichterſtatter v. Krainski. wegen Uebergabe der Verwaltung des oberójterreichi=| Paris, 15. Jänner. Jm Senate zeigt fih die Kamen. Das ſpaniſche Cabinet oder wenigſtens der 
Als das nd zur Abſtimmung ſchritt, zog v.ſſchen Studien-, Religions- und Normalſchulfondes römiſche Geſinnung in ihrer vollen Kraft. Von zwe Marſchall O'Donnell haben fih zwar der Rückkehr 


Hubicki ſein Amendement zurück, und der Landmar⸗ an die Landesvertretung. Secretären, welche zu wählen waren, erhielt Herr v. der Königin Chriſtine nicht widerſetzt, aber ihr Ber- 
ſchall theilte den Ausſchußantrag in zwei Theile. Ue⸗ Brünn, 16. Jänner. In der heutigen SitzungſHeeckeren, einer der erſten Actionäre der France, die bleiben im Amt von ihrem Wegbleiben abhängig ge⸗ 
ber den erſten Theil, die Wahl nicht zu agnosciren, legt der Statthalter das Concurrenzgeſetz für Kirchen- Geſammtheit der Stimmen, Hr. v. Bonjean dagegen, macht. In Folge deſſen joll die Königin-Mutter von 
wird geheim abgeſtimmt und die Ungiltigkeit deriund Schulbau, dann ein Geſetz über das Schulpatro=|welcher im vergangenen Jahre gegen die weltliche der Ermächtigung zur Rückkehr keinen Gebrauch ma⸗ 


Gefängniſſes, das an das Gemah der Liebenden ſtößt. feſtes Schloß Tyniec zugleich mit Rynga zurück, die alle Die flaviſchen Nationen verdanken dieſen Pilgrimenſnen; dennoch ging ich zwei Jahre Tag und Nacht, ohne 
Hier muß der Unglückliche Zeuge fein ihrer Zärtlichkeit Schätze mitgenommen und den Tod ihres Bruders jo gutſ auch die erſten Anläſſe zu den geistlichen Spielen. Sieſauszuruhen, immer auf dieſe Felſen zu, die ich jeden Tag 
doch trägt er Alles mit düſterm Schweigen. Indeſſenſzu verbergen gewußt, daß die Höflinge und Kriegesleute feierten darin die Wunder und die außerordentlichen Be, zu erreichen glaubte. Als ich endlich mit müden Beinen bei 
verſpricht Rynga, die Wächterin Walgierz, die jedoch ſehr von Wiślica das traurige Ereigaiß erft erfuhren, als Wal- gebenheiten, die fie ſelbſt erlebt, und die Leiden des Erlö⸗ ihnen angelangt war, ſetzte ich mich einen Augenblick nie. 
häßlich war, ihm feite Befreiung, wenn er fie ehelichen. gierz und Rynga bereits in Sicherheit waren. ſers, das Leben der heil. Jungfrau u. f. w. Sie verweb⸗ der und ſuchte dann ſechs Monate einen Weg über dieſes 
und ihres Bruders Leben ſchonen wolle. — „Ich verſpreche, 1 ten darein mancherlei Sagen, um das Volk herbeizuziehen, Felſengebirge. Glücklicherweiſe zogen Kaufleute vorüber, die 
Alles zu thun, was du verlangſt“, entgegnet Walgierz Die zweite Abtheilung von Klechden in dieſer Samm- das auch in Schaaren heranſtrömte, um ihre Lieder auf mir eine Leiter aus Vogelfedern zeigten. Ich brachte nun 
„nimm nur meine Ketten ab und gib mir meine unbeſieg lung ift hiſtoriſcher Gattung; fie geben uns die Chronikſöffentlichen Plätzen, Märtten und Kirchhöfen anzuhören. wieder drei Monate zu, das Gebirge zu erſteigen, endlich 


baren Waffen.“ — Rynga nimmt ihm die Feſſeln ab undſdes Volkes, welche auf unſere Zeiten die Erinnerung an|Hier führten fie unter der Begleitung einer Sackpfeife aber, auf dem Gipfel angelangt, ſah ich einen wunder⸗ 


reicht ihm ſein Schwert, das an der Mauer gehangen. den Räuber Madei, den Zauberer Twardowski, und an Scenen, Pantomimen u. f. w. auf, die in Europa denſvollen Wald. 


Walgierz, wm frei, verbirgt das Schwert hinter ſeinenſandere, von den Kiſtorikern vergeſſene oder felten erwähnte Anlaß zur Wiederaufnahme theatraliſcher Vorſtellungen ga⸗ La pikufel (Seidelſchnapper). 

Rücken und bleibt ſchweigend, wie zuvor. Als Wislaw und Perſonen herüberbringt. Die erſte Unterabtheilung derſelbenſben. Das treffliche. Werk von Louis Chaquet, das in Pa- Dort mag es wohl auch ſtark gefrieren? 

Helgunde zur gewöhnlichen Stunde vor ihm erſcheinen, beſteht aus Bruchſtücken der Religion, der Sagen und Grejriś im Jahre 1341 erſchien, ftellt es als erwieſen dar, Pilgrim. 

redet der Gefangene das erſte mal zu ihnen. — „Was zeugniſſe der Phantaſie der vorchriſtlichen Slaven. daß die dramatiſche Kunſt zu jener Zeit in Polen bereits Wenn man ein Wort ſpricht, gefriert es ſogleich, bee 


würdet ihn thun, fragt er, wenn ich im Augenblicke meine Was die dritte Gattung betrifft, welche die ausgebrei⸗ ſo bedeutende Fortſchritte gemacht wie in Frankreich. Dieſvor es entweichen kann; in dieſem Zuſtand bleibt es den 
Schmach nud mein Leiden rächte?“ — Hulgunde, von Staunenſtetſte ift, fo kann man, obgleich fie oft das Nationalge⸗ Berichte und Mähren der Pilgrime gefielen dem Volke ganzen Winter über und thaut erſt im Frühling auf. 
und Furcht ergriffen, wirſt einen Blick auf die Mauer und da ſieſpräge an ſich trägt, doch ſagen, daß an ihr im Allge- ſſo ſehr, daß es aus weiten Fernen herbeiſtrömte, und eben T ain 
Walgierz Schwert nicht mehr daſelbſt erblickt, ſchreit ſie meinen die Nachahmung des Auslandes ſehr bemerkbarſſo wurden fie in den fernſten Gegenden, ganz im ihrem. Was wir ſoeben von dieſer Komödie über die Bäume 
„Wislaw, ich fürchte mich vor dieſem Manne; fieh, ſein wird. Man muß diefe Klechden als in die ſlaviſchen Län- orientaliſchen Gepräge, weiter erzählt. von Gold, Silber und Kupfer, dann über die Tannenza⸗ 
Schwert ift nicht mehr an feinem Platze.“ — Wislawſder eingebracht anſehen, weßhalb man auch bei ihnen eine] Wir finden ein merkwürdiges Stück dieſer Gattung inſpfen und Nadeln angeführt, findet man auch in den Volks. 
aber, der an die Treue ſeiner Schweſter glaubte, ſagt zufgroße Aehnlichkeit mit den morgenländiſchen Mährchen undſeiner Komödie, die den Titel: „Der Faſching“ führt, oder mährchen. Bei den Krakauern und Maſopiern trägt man 
dem Gefangenen mit verächtlichem Blicke: „Und wenn du Erzählungen wahrnimmt. Es darf nicht Wunder nehmen, eine Tragi-Komödie für den Karneval iſt und unter der ſich mit einer Fabel, die jener des Pilgers hinſichtlich der 
hundert Schwerter hätteſt, ich fürchtete fie nicht. Tödteſt daß die Krieger, die aus den Kreuzzügen zurückkehrten, ſie Regierung Sigismund des III. erſchien. Der unbekannte ſgefrornen Worte ganz ähnlich ift und nachſtehend lautet; 
du mich, ſo ſei es dir verziehen.“ — Darauf ſchüttelt Wal⸗ bekannt machten. Die Pilger, die das heilige Grab beſucht Autor bringt einen Pilger auf die Bühne, der ganz er- „Ein armer Pilgersmann hatte ſich unter Felſen ver⸗ 
gierz feine Ketten ab und ſtößt mit entblößtem Schwerte hatten, brachten fie entweder von den heiligen Orten ſelbſt ſtaunliche Dinge erzählt. ; irrt, aus denen er feinen Ausweg finden konnte; er mußte 
auf die Liebenden ein; ein einziger Streich und zwei To- mit, oder fie entlehnten fie von den Italienern, Franzoſen Pilgrim. den ganzen Sommer daſelbſt zubringen. Als aber der Win, 
desſeufzer verhauchen in die Lüfte. und Spaniern, mit denen fie in Rom, in Loretto, Com. Als ich die Gränze überſchritten, fab ich Felſen vonſter kam, war er ſo ſtreng, daß die goldgefiederten Vögel 
Nachdem er ſo feine Rache gekühlt, kehrt er in ſein poſtella oder an andern Orten zuſammengetroffen waren. ungeheurer Größe, die ganz nahe vor mir zu ſtehen fóirlerfroren und erſtart auf die Erde herabfielen. Der Pilger 


| 


| 


| 
| 


maten, wel T enemmen zu werden wünſchten, grüner, in der anderen ſchwarzer Thee, worauf die 
t der Kugelung unterziehen müßten. Man wollte Kaiſerin fragt: „Wie kommen Sie dazu, mir in 
1 


Die jüngſten, über das Befinden Garibaldi's 
vorliegenden Nachrichten ſtimmen nicht ganz mit 
jenen Berichten, welche italieniſche und andere Blätter, 
gleich nachdem die Kugel aus der Fußwunde entfernt 
worden war, gebracht dae Jenen Berichten z 
machte die Verkleinerung des Wundkanals fo ſchnelleſwenn ich das nächſte 
Fortſchritte, daß man die Heilung in kürzeſter 
erwarten 
Trotz der wohltätig anregenden körperlichen undſdeſſen Wohnung beſucht. Und das war kein Beſuch, 
moraliſchen Einflüſſe, deren Garibaldi in Piſa undſwie in Ferrières. Keine Nebenabſicht lag zum Grunde, 
jetzt auf Caprera fidh erfreuen konnte, iſt der Fuß nur der Wunſch, den Bürgern der Hauptſtadt, beſonders 
noch immer angeſchwollen und die eiternde Wunde der Kaufmannſchaft, eine ow zu erweiſen. Auch hat 
noch immer klaffend. Die Natur einer Gelenksverletzungſes Korolow keine großen Umſtände oder Koſten gemacht, 
und die Gicht, an der er leidet, 
Momente der e des Heilungsprozef⸗ nöthig, denn der Kaifer fährt gewöhnlich ganz allein, 
ſes angeſehen werden. Die ſelbſtändige Bewegung iſtſſogar ohne Diener. Gott ſchenke ihm langes Leben, 

immer lebr erſchwert, und der Gebrauch der um durchzuführen, was er begonnen hat!“ 
Krücken wird dem Leidenden erſt nach erneuerter onaufürſtenthümer. 

— i eines Kleiſterverbandes möglich werden. Die Waffenſendung aus Rußland, ſo weit 
Die „Gazette de France“ hat Briefe aus Ro mſſie nach Serbien beſtimmt war, ift vollendet. 

vom 10. Januar, wonach Franz II. am letzten Mitte Angelegenheit, ſchreibt man dem „Fremdenblatt“ aus 
woch und Donnerſtag zahlreiche Deputationen aus[Semlin, wurde von den Regierungsbehörden in 
allen Provinzen Neapels empfing. Auch aus ander⸗ den Fürſtenthümern ganz offen betrieben. Negotin 


bei ſeinem vorigen Aufenthalte in Moskau war der 


Kaiſer nach Herkommen vom Stadthaupt eingeladen 


kal komme, beſuche ich Dich.“ 


weit hier eingetroffenen Nachrichten geht hervor, daßſwar eine Art Stapelplatz; in dem Hofraum des dor⸗4½perz. 98.45. 
in Süd⸗Italien ſtark im tigen Natſchalnik (Bezirkshauptmann) waren Batte⸗ Lomb. 
rien von grobem Geſchütz aufgeſtellt, die Gewehre|srnelber. 


die bourboniſtiſch i 
Wachſen iſt. 5 iy 


er „Pungolo“ berichtet, daß im Neapolitaniſchen wurden dort in beſter Ordnung aus den Kiſten aus- / — Wien 11.80. — Silber 613, — Wochenausweis der 
gepackt und weiter beſorgt; es waren durchwegsſengliſchen Bank: Notenumlauf: 20, 286.805 Pfd. St. 


eit einiger Zeit Kupfermünzen circuliren, welche auf 
er einen Seite das Bild Franz II. auf der andern 
aber die Inſchrift „Ttalieniſche Conföderation“ und 
das Jahr „1863“ epa 
i uğland. 

Nach Warſchauer Berichten vom 13. d. iſt derlerwartet werde. Man 
Prozeß gegen die 66 Angeklagten beendet, aber noch Buſen und Plorieſti feinen Weg nehmen werde, nach 
kein Urtheil publicirt. Bulgarien beſtimmt ſei, oder ob er über Krajowa 
Wie man der „N. P. 3.“ aus Warſchau vomſnach Serbien dirigirt werden ſoll. Wir bemerken zu 
15. d. ſchreibt, ift der wie erwähnt, durch den Erzbi⸗ dieſer Correſpondenz, daß die Theilnahme der Be- 


Kapſelgewehre nach belgiſchem Muſter. Es fehlte bei 
der Operation nicht an militäriſcher Bedeckung. Der 
Correſpondent will De erfahren haben, 

noch ein zweiter Wa 


ſchof Feliuski aus Krakau dorthin berufene, ſehr tüch⸗ hörden auch von anderer Seite conſtatirt wird. (Der 


tige Kanzelredner, Pater Golian, weil er gegen dieſzweite Waffentransport iſt ebenfalls in der Wala- 
Unruhſtifter, und namentlich gegen die ſogenanntenſchei ſchon eingetroffen. Die Sendung war als Mac 
„unterirbijchen Brüder,“ welche ihre Verſammlungenſcaroni declarirt.) 
(an denen auch Geiſtliche fih betheiligt haben. follen) 
in Kellern u. |. w. halten, gepredigt hat, kürzlich 2 
tpatti mißhandelt worden. Die Wahrheit will fh Zügelloſigkeiten vor. Handel und Gewerbe 
e. nicht hören, und man droht dieſem Pater, ebenſſtockt überall. Die directen Steuern gehen nicht ein. 
— Wie dem gegen die Revolution und für bie Ver⸗ Am 10. d. feierte die Univerſität ihr 25 jähriges Jubi- 
st ug der Sitten eifernden Publiciſten Miniszew⸗ läum. Der iſche Geſandte Scarlett iſt nach den 
z (ber Wieder im „Dziennik Powszechny“ einen tüch-“ Inſeln des Archipelagus abgereift. Es eirculiren Ge- 
nur u Aufſatz gegen das faullenzende Warſchau, eine rüchte von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel. 
ſchau heil bringende Vergrößerung und das Dr ARRAS — . 

i 


er arbeitsf letariat ieben hat) für e 
wee al dom dere ee Local⸗ und Provinzial- Nachrichten. 


Krakau, den 19. Jänner. 


Griechenland. 
In Athen kommen nächtliche Raubanfälle und 


i e Wahrheiten mit dem Tode. : 
December em Privatbriefe aus Moskau vom 27. 


— war der „K. 3.” Folgendes zu entnehmen PO, De e A „Br. Rud, Brywetjcz, der 
geftatt $ H ichts erzähle für die Waiſe eines in Italien gefallenen Kriegers und eventuell 
von dem fragt, warum ich Euch nichts ers b für einen SA iien des Locoſtandes des Lemberger Invaliden⸗ 


r 
meine c et Aufenthalte unſeres Stajerpnate8?|ponjęs vins mit 600 f. 6. W. votirte Su i i 
pa 7 , 6 „ 0. W. ftung gegründet, hat in 
2 7 0 bod, Ihr ara davon in den Zeitungenſtieſen agek: Véa AA Kriegsminiſterium apc — dęte 
ar — erfahren haben. Hier ſind ſo has ah zugeftellt 77 pie 1 des Stiſtungsgenuſſes 
n : gebührt d liziſchen Landes - Commando, 
wenigſtens eine ben be NH $ gen y Borgefleti hielt 5. Jofeph Lepkowski in der Jagelloniſchen Uni: 
dere der Dichtung zuschreiben zu müſſen Uebrigens i 
baj Morgen bis zum Abend der Kreml förmlich 
Bert und wenn der Kaiſer ausfährt, werden 
Dader beſtiegen, um ihn zu ſehen und dem 
eier“, wie ſie ihn nennen, zuzujauchzen. 


mittelalterliche Archäologie in Gegenwart der Profeſſoren der 
be⸗ philoſophiſchen Facultät und zahlreichen Zuhörer. Die Facultät 
die beſtimmte zum Vortrag „Ueberſicht der Denkmale des heidniſchen 
Be⸗ laveuthums.“ 

1 H. Ignaz £ipezynsfi erläßt ein zweites öffentliches Seudſchreiben 


C ˙ EPO PO KEY CHE YTY TO ERLT AA SEOS TEPEE 


Zur Tagesgeſchichte. 


jah nun dem unvermeidlichen Tode entgegen, een 


Vorder erblickte, der durch eine Felſenſpalte durchkroch. 


pe durchgehe. Da jórie er voll Freude aus: „Sieh, da ſpricht, welches Intereſſe in den weiteſten Kreijen für naturhiſto⸗ 


eg!“ Diei ; e. Gegenſtände herrſcht. | 
ſelbſt e — . B te und o cz Die Univerfität Jena hat vor wenigen Tagen einen gro- Commiſſion der Partei ein Entwurf vorgelegt. We- 
ber kam N ein verwandelt. Nicht lange ßen Berni erlitten. Hofrath Dr. Lehmann, der berühmte niger Anklang fand ein Vorſchlag auf Erlaß einer 


konnte eben 
Er weit ID + ſi i 
2 * Pitterlidh und gab fih ganz der Verzweiflung 
ſten Wandererg 
ſieht nun die „ die 8 von Eis und en d 
Grün prangen, Da lieft, er dennſdramatiſche Leiſt 
Wege Gr folgt dieſer Weiſung undd * Ein fran o ; 

Aa * ſiſche Blatt hebt hervor daß bie dur [Omas 
2 Bahn * 9 Weges zum Grabe bevölkerten Städte Philipveville, Gauben Oran und 


4 . 


„ać wir Dieper geſagt, war 
ſtändniſſe der Klechden, die übrigens 
ſelbſt 


i t. genügend darthun. Eine vollf 
G, alten Traditionen, dieſer Sagen, 


allein 


„Indep. 
goldene 


diejeg 
Liter 
Wojcie war leider dieſe Mine ſo tief verborgen, wie 


R iedrichsburg in 
es die Sülberadern in den Gebirgen von Olkuſch find. 52 5 ne 


rifa ſollen 32 deutſche Offiziere gefallen feim 


worte: „Wo Einfachheit waltet, da iſt Gott.“ Schon |46. — 50. Winterraps (für 150 Pfr. brutto) —— — — 
folgeſund die Antwort zbyt: „Jetzt kann ich nicht; aber — 19— Thlr. 
S 


m Friſt So hat der Kaiſer Wort gehalten. Es iſt das erſte 
zu können glaubte. Dem iſt jedoch nicht ſo. Mal, daß ein ży a Herſcher einen Kaufmann in 


müſſen als weſentlichedenn die Sache kam unvorbereitet. Polizei war nicht! 
Diejej-— Gerſte 1.27% 
daß ſſcher halber Imperial 9.33 ½ G., 9. 47½ W. ußfiſcher Silber⸗Ru⸗ 


entransport in der Walacheiſbel ein Stück 1.78% 
Man weiß aber nicht, ob er über!1.70% G., 


eine ſtrenge Kritik der Krakauer Correſpondenz in der „Gaz. Har.” 
und eine Belobung im „Dzien. powsz.“ fand. Ueber das erſte freue 
er ſich, dem zweiten gebe er ſeine Verachtung kund, in der Ueber⸗ 


„Temps“ berichtet über den Empfang des preußi⸗ 
ſchen Botſchafters in den Tutflerien. Graf v. d. 
zeugung, daß die lifiigen und elenden Juſinnationen das in ihn Golß ſprach: Die Erhebung der Geſandtſchaften in 
geſetzte Vertrauen in nichts ſtören werden. erlin und Paris zum Range von Botſchaften be⸗ 

»Die Erzbrüderſchaft der Barmherzigkeit und der Frommenſweiſe, daß die Beziehungen der beiden Regierungen 
3 gibt pe s ae 2 z Februar, dem Sterbetage dreſſtets inniger werden. Er fügte bei, der Handelsver⸗ 
Wohlthäters Johann Kmiecinski, in der fi ine Traner- osy 2 * aj 

thts W ber»Rreuztirepe: eine trag werde po — dienen, die Bande welche ſie bereits 


Andacht abgehalten wird, worauf die Verloſung um die Ausſteuer K D A 
der Ganbidattien erfolgen wird, die im Laufe des Jahres gehei⸗ſpereinigen, feſter zu ſchließen. Der Kaiſer antwor⸗ 


— caiſer ſchloß, indem er ſeine Befriedigung über die 


Nach ichten. 


Dem Vernehmen nach hat Napoleon den Papſt 
ermächtigt, eine Anleihe von 25 Millionen in Paris 
zu emittiren. Die „société industrielle et commer= 
5 wird dieſe Anleihe wic l 
A. — 200 Ser ce les Der engliſche Geſandte in Teheran iſt in Pa⸗ 
einen Bolas, (807, Wiener Bis 1 ris angekommen; derſelbe geht nach London, um 
fte. W. außer Agio) von 8— — 16— Thlr. Weißer von 8— über die perſiſchen Angelegenheiten zu conferiren, 
welche ſehr ſchwierig ſind. 

Horace Vernet iſt heute geſtorben. 

Die Conferenzen für den franzöſiſch-ſchweize⸗ 


Rzeszów, 16. Sinner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in A Währ.: Ein Metzen Weizen 337% — e — 
Gerſte 1.70 — Hafer, 1.12 — Erbſen 2,50 — Bohnen 2.25 — 


Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.40 — Rufurug — — Erdaäpfelfriſchen Vertrag werden am 26. d. M. in Paris 
—.75 — Eine Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6.— —Ein eröffnet werdeu. 


Zentner Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh - 80 
lanów, 15. Jauner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öğr. Währung: Ein Megen Weizen 4.—— — Moge 


Bern, 17. Januar. Amtlichen Berichten zufolge 
iſt Sonntag den 11. der Dachſtuhl der Pfarrkirche zu 


en 2.20 — — Gerfte 2.— — Erben —.—— Bohnen. —.— Hirſe Locarno im Teſſin unter dem Drucke der neemaſ⸗ 

. ie pory zła Eas —ſſen eingeſtürzt. 45 Frauen und 1 Mann blieben ſo⸗ 
e 4 3 Al ERSTE fi ~ m * 

rer 5 Steh Akna gleich todt, 6 Frauen find ſeither geſtorben, 8 ſchwer 


vorrath: 14, 102.100 Pf. St. 
Lemberg, 16. Jänner. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 
5.49- Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.40 G., 5.51½ W. Muffi- 


verſität die öffentliche Habilitirungs-Vorleſung als Docent der 


Neulich an feine Wähler in Krakau, wodurch er anzeigt, daß er zugleich Ir 


Zeitung“ erklärt wfjtctóg, daß die Reiſe auf Wunſch 


Abſicht haben, mit feinem ReichthumJ.778.,461.501 Frances Ausgaben und 1.181,762.986] 


Dębica, 15. Jänner. Marktpreise in öfter, Währ.: Ein verletzt. Auf dem St. Gotthard ſollen 23 Perſonen 
Megen Weizen 3.— — Roggen 2. — — Gerſte 1,40 — Haferſin einer Lawine umgekommen ſein. 
tre a gó po — w re lern po dk sa Madrid, 17. Januar. Das neue Miniſterium 
$ — — we Kae l cu 1.20 — oh —. 80. heſte Präſi L : 
Tarnów, 15. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe oe: or — in O Donell: en 
waren (in fl. ófte. W.): Ein Megen Weizen 3.56 Roggen 2.260 Serrano; Juneres Vega Arniſo; Finanzen Sal⸗ 
— Hafer 1.15 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.30 [berio; Juſtiz Gnillamas Fomento Santa Cruz; 
Ba —— m gdy m dj Kukurut. — — Erd⸗ Marine Lujan. 
äpfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — 7. Q% Der * : 
Futterklee 1.65 — Ein Zentner Stroh — 5 Qi London, 17. aE — heute Morgens tn 
Paris, 16. Januar. Schlußcourſe: Iperz. Reute 69.95. — Liverpool angekommene „Great Eaſtern brachte Nach⸗ 
— Staatsbahn 513. — Credit⸗Mobilier 1140. — richten aus New-Nork 5. Januar. Das Eiſenſchiff 
u deset Rente 69.95. — Conſols mit 92 Monitor“ ift geſcheitert im Meere und hat 38 
oltung träge und wenig Geſchaft. Mann nebſt zwei Offizi lo 
16. Zamiar. Conſols 925% — Lomb. Eiſ.⸗Act.“ i Koma po El zy s b 
W r eee Die Berichte über die Schlacht bei Mufreesbo⸗ 
Bar- rough lauten noch immer entgegengeſetzt, man weiß 
nicht wer Sieger und wer Beliegter geblieben. Ge⸗ 
neral Bragg ſoll gefallen ſein. In Fredericksburg 
wüthet noch immer ein heftiges Gefecht. 
6, 1.82— W. Preußiſcher Courant: Thaler „Der heutige „Times“ Artikel ſpricht ſich hoͤchſt 
1.73 Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— ©.lmibliebig Betreffs der preußiſchen Landtagseröoffnungs⸗ 
„Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 78.18 ò d des Miinfitert Saka: im: 
G., 78.93 W. Galtziſhe Pfandbriefe in Gons-Dhe ohne C. rede len ade Miniſteriums B ismark aus. eZ 
82.18 G. 82.90 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Die Vermälung des Prinzen v. Wales wird am 
Coup. 74.23 W. 74.95 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.408. März gefeiert werden. Die Prinzeſſin Alexandra 
5 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn Aetien 219.50 G. wird am 22. Februar nach England abreiſen. 
222.50 W. Nachri au Heh i en D 
Lemberg, 16. Jänner. Vom heutigen Markte notiren wit| ze — Sha 1 5 
folgend Preiſe? Ein Megen Weizen (81 Pfd.) 3.67 — Korn (77 meldeten, daß Ruhe herrſcht. Die Lage der Kaiſer⸗ 
Pfd.) 2.15 — Gerſte (62 Pfd.) 1.33 — Hafer (47 Pfd.) 1.59 — lichen ift beffer, die Inſurgenten find aus der Nach⸗ 
Salben = 5 ka Gin Bentner ges 50 2 Stroh barſchaft Nankings verſchwunden. Es heißt, daß die 
58 kr. — Buchenholz pr. Klafter 11.50 — Kieferho .— —Ixruſfſiſche Z — | : K 1 N 
Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. ruſſiſche Flott E rd rbd gegen Nanking * 
Krakauer Cours am 17. Jänner. Neue Silber- Rubel gekommen fei. Zu Ningpo werden 2000 Ruſſen er⸗ 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105% gezahlt. — Poln. Bank⸗ wartet. Die Kaiſerlichen eroberten Shangyn wieder. 


noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 395 verl., 389 bez. — Alexandrien, 10. Jänner. Abd⸗el⸗Kader iſt, 
Po uw e e e SARE 88, verl 879% bez. nachem er die Arbeiten im Iſthmus beſichtigt hatte, 
— S 0 fl. öſt. W. a del, 112 ½ bez. — > in Cai nali 

Ruſſiſche Imperials fl. 9.40 verl, fl. 9.25 bez. — Napoleom’ors[geltern in Cairo angekommen. Der Engliſche Konſul 
9.15 verl, 9.01 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.44 Pethrik in Chartum ift ſammt feiner Gemahlin und 
z a” EA VC E Pyt" jeinen Reiſegefährten im weißen Fluſſe ertrunken. Die 
5. ez. — Polniſche Pran . Coup. fl. p. 3[(Eiſ. s FP p 1 1 
verl., 100 bez. — Galiz. Pfaudbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. * sh nach Ramle zim PM 1 eingeweiht. 
Währ. 79% verl., 78½ bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. > ew: York, 14. Januar. Die Unioniſten ha⸗ 
in E Mze ft. 83% verl. 82 ½ b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenſben — wahrſcheinlich am 23. Du Nachmittags — 
s konny kpa wege n Pig": Anleihe un Murfreesborougb) eingenommen. Der Untonggeneral 
ahre 185 öfter. Wahr. 82 ver., 8 1 b. — Aktien der Carlig i y SP 2 J 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. Roſenkranz hatte Nachts worher ſeine Streitkräfte ba 
222 verl., 220 bezahlt. en und die Conföderirten in die Flucht ge⸗ 

Tat ———— ſſchlagen. 


Lotto- Ziehungen. f À 2 : 

Gezogene ee . Jänner. ach Unionsberichten dauerte die Schlacht bei 
Ge $ 3 % u " Viksburg am erften Tage fünf Stunden. Die Con⸗ 
raj: í deri 8 ; ; 
Prag: 11 54 51 44 72. föderirten wurden aus ihren Verſchanzungen hinter 


die Stadt vertrieben. 


Am folgenden Tage hat der 
Unionsgeneral Sherman den Kampf erneuert, und die 
ſtarke Poſition der Conföderirten mit Sturm genom⸗ 
men. Unter den Freiwilligen von Kentucky herrſcht 
große Unzufriedenheit wegen der Emanzipations⸗Pro⸗ 
clamation, auch die Truppen find demoraliſirt. Der 
1 „Monitor“ iſt am 31. Dezember untergegangen. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
r vom 17. Jänner. 


Durchſchnitts⸗Cours in öfterr,, Währung. 7 fg 
Gffecten. 5 pt. Metalligues 76,40 — 5 pët, National: 
Anlehen 82.45 — Bankactien 814 — Grebitactien 228. 5 
W efel Augsburg 113.25 London 114.86 — K. f Munz: 
Dukaten 5.51. w 1 


Dr. A. Boczef, 


r Angefommenen und Abgereiſten vom 
17. und 18, Jänner 1863. 


Leipzig. Karolina Gräfin Ney, aus * Ve Hugo Weiſſen⸗ 
inwohner aus Warſchan. 


Hugo Schel⸗ 


: Hotel zum weißen Adler: Herr Karl Alt k. k. Wirth 
Herzog iſt nach hee 77 Niepołomice, rr), dsk 4 
ſſel adgereiſt. Ein Extrablatt der „Koburger ans Polt arsopie: Herr Gntsbeſitzer Theodor Wit we 

National Hotel: Herr Julian Marpanowski, Gutsbeſitzer, 
aus Galizien. 

Hotel Sobieski: Herr Romuald Michalski, Gutzbeſitzer, 
aus Polen. 

Abgereiſt ſind: E , 

Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitze: Ludwig Stra⸗ 
szewski, Ludwig Naczynski, nach Polen. Miezislaus Waligörski, 
nach Lemberg. rl 
Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Karl Zwilling nach 
Bielitz; J. Stojowski nach Tarnów; Witalis Grzybowski nach 
Lemberg; Joſef Gostkowski nach Opatkowiee und Gräfin Rey 
nach Przyborów. 


welches Reſul⸗ 


Amtsblatt. 


L. 22138. Edykt. (39. 3) 


W gmachu c. k. Sądu krajowego w Krakowie 
odbędzie się w skutek prośby p. Michała Mitschki 


N. 2390. Edykt. (43. 2-3)|dnia 18. Lutego, 19. Marca i 23. Kwietnia 


Podaje się niniejszem do publicznej wiadomo- 


1863. o godzinie 10. zrana w celu zaspokojenia 
prawomocnym nakazem zapłaty z dnia 23. Czerwca 


2) 


ści, że na dniu 12. Kwietnia 1838. zmarł we wsijjggg, N. 11792 i uchwałą z dnia 11. Sierpnia 
Lesie właściciel Kazimierz Gibas majątkiem swym|jg62, N. 14281 baden p. Michałowi Miżachce 
na wypadek śmierci nie rozporządziwszy. od p. Marcyanny Derpowskiej należytości wekslo- 


Do spuścizny jego powołanymi są między in- 
nymi z mocy prawnych przepisów dziedziczenia 
tegoż syn najstarszy Tomasz Gibas, tegoż wnuk 
Piotr: Pochopień. 

Gdy tutejszemu Sądowi miejsce pobytu rzeczo- 
nych Tomasza Gibasa i Piotra Pochopień jest nie- 
znanóm; przeto wzywa się onychże aby w terminie 
roku jednego od daty poniż wyrażonćj rachując, 
do tutejszego Sądu tém pewnićj się zgłosili i de- 
klaracye dziedziczenia wnieśli, gdyż w razie prze- 
ciwnym spadek po Kazimierzu Gibas pozostały, 
tylko z zgłaszającymi się spadkociercami i kura- 
torem dla nieobecnych w osobie Błażeja Wątroby 
ustanowionym dalćj pertraktowanym będzie. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
Slemień, 11. Listopada 1862. 


n. 6 


L. 19854. Obwieszczenie. (46. 3) 


Ces. kr. Sąd obwodowy Tarnowski p. Lucyanowi 
Stobieckiemu, Antoniemu Willan, p. p. Emilii, Alojzyi 
i Julii, Ignacenu i Jadwidze Marynowskim niniej- 
szym edyktem wiadomo czyni, iż p. Katarzyna 
Marynowska i p. Leon Stobiecki przeciw tychże 
o zniesienie współwłasności dóbr Uścia w obwodzie 
Tarnowskim położonych i o sprzedaż takowych 
na publicznćj licytacyi — złożenie rachunków i ich 


jące 


prosił — w skutek czego termin na 26. Marca jako 
1868. o godzinie 10. przedpołudniem wyznaczonym 


został. tych 


dwóch terminach realność poniżej ceny wywołania 
sprzedaną nie będzie — zaś na trzecim terminie 
sprzedaną będzie także i poniżćj ceny wywołania, 
jednakże tylko za taką cenę, którąby wszystkie 
długi hypoteczne zupełnie pokryte były. 

O rozpisaniu tćj licytacyi zawiadamia się wie- 
rzycieli wiadomych do rąk własnych, zaś co do 
zarządu z pn. skargę wniósł i o pomoc sądowąjŻyCia i miejsca pobytu niewiadomych wierzycieli 


kowska i ich niewiadomi prawonabywcy jako i 


wej 800 złr. w. a. z procentem po 6% od dnia 
19. Czerwca 1862., z kosztami sądowemi 6 złr. 
44 kr. w a. i egzekucyjnemi 8 złr. 51 kr. w sta- 3 
nie biernym realności N. 126, Gm. IX. daw. ) 
(N. 15, Dz. IV now.) według ks. hyp. glöw. Gm. 
IX. vol. nov. 1. pag. 938 n. 24 i 26 on. intabu- 
lowanćj tudzież dalszych kosztów egzekucyjnych 
obecnie w ilości 40 złr, 35 kr.w. a. przyznających 
się w drodze egzekucyi przymusowa sprzedaż onćj 
realności w Krakowie pod N. 126 Gm. IX dawn. 
(N. 15, Dz. IV now.) leżącćj, według księgi hypo- 
tecznéj głównóćj gminy IX. vol. nov. 1. pag. 588 


4) 
haer. do p. Marcyanny Olewińskiej drugiego 


ślubu Derpowskiej należącćj — przez publiczną 
licytacyę pod warunkami, które, jako i akt osza- 
cowania w registraturze Sądu krajowego przejrzóć 
i odpisać można. 

Cenę wywołania stanowi szacunek onćj nale- 
żytości w sumie 8406 złr. 23 kr. w. a. Wadyum 
do rąk komisyi licytacyjnój sądowćj złożyć się ma- 


wynosi kwotę 840 złr. w. austr. Na pierwszych 
5) 


to: Julianna Malinowska i Magdalena Piąt- 


wierzycieli, którymby uchwała, obecną licyta- 


Ponieważ pobyt zapozwanych nieznajomy jest, ce rozpisująca, przed pierwszym terminem zj 
przeznaczył tutejszy sąd dla zastępstwa na kosztitacyi albo całkiem doręczoną nie została do rąk 

i niebezpieczeństwo zapozwanych tutejszego Adwo- |ustanowionego im kuratora Adwokata p. Dra| 
kata Dr. Hoborskiego z zastępstwem p. Adwokata |Szlachtowskiego, któremu za zastępcę Adwokat p. 
Dr. Rosenberga na kuratora, z którym wniesiony |Dr. Zucker dodany został. 7) 
spór według ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj| Kraków, 24. Grudnia 1862. 


przeprowadzonym będzie. — — 
Tym edyktem pzypomina się każdemu z za- 


— — — — — 


pozwanych, ażeby w przeznaczonym czasie albo N. 47. p. Concurs⸗Ausſchreibung. (44. 2-3) 
się sam osobiście stawił, albo potrzebne dokumenta Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec ift eine 


przeznaczonemu zastępcy udzielił, lub tóż innegoſſyſtemiſirte Officialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 


8) 


obrońcę obrał, i tutejszemu Sądowi oznajmił fl. öjt, Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere! 
ogólnie do „bronienia prawem przepisane środki Gehaltsſtufe von 630 fl. öſt. W. zu beſetzen. 
użył, inaczćj z jego opóźnienia wynikające skutki| Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 


sam sobie przypisaćby musiał. — vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Z rady ces. król. Sądu obwodowego. Kundmachung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ 
Tarnów, dnia 18. Grudnia 1862. bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen. 


Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche ſich 
„IC HO „dd: kl wa # um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher 
L. 16615. Edykt. (40. 3) Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeit. 9) 
} punkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszém verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Disponi⸗ 
wiadomo czyni, że w skutek odezwy c. k. Sadufbilitätsgenüſſe beziehen. 


deleg. miejskiego w Tarnowie z dnia 17. Paździer- 


Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 


nika 1862., L. 9374, w drodze dalszćj egzekucyi| Neu- Sandec, 15. Jänner 1863. 


prawomocnego wyroku byłego c. k. Sądu szlachec- 


kiego ‚w...Larmawie - z, „dnia „20: Mach, 1854, 111 — — O = MM 


1269 dla SB many wywalczonćj tym wyrokiem 
przez Maryą Nowickg, Esterg Otwinowską i Teo- 


— 


23580. Edykt. (41. 1-3) 


10) 


dora Otwinowskiego przeciw Maryi Kucharskiej,] C. k. Sad kraj w Krakowie nissan 
Petroneli Wohlleber i Anastazemu Kucharskiemu niejszym P net aind EN AE ie 


przez powodów Ignacemu Heer, a przez tegoż) 1. 
Szczepanowi Witkowskiemu odstąpionćj pretensyi 
485 złr. 18 kr. m. k. czyli 509 złr. 56 kr. w. a. Z odset- 
kami 5% od dnia 24. Stycznia 1862. aż do dnia 
rzeczywistćj wypłaty kapitału bieżącemi, i z od- 
setkami dawniejszemi dotychczas resztującemi lo 
dnia 24. Stycznia 1862. niemnićj z kosztami sporu| 2. 
i egzekucyi w kwocie dowiedzionćj 228 złr. 25| 3, 
kr. w. a i teraźnieszemi przysądzonemi kosztami| 4, 
13 złr. 94 kr. w. a. do przedsięwzięcia zezwolo-| 5, 
nćj przymusowćj sprzedaży na Tarnowskićm przed-| 6, 
mieściu Zawale pod N. 53/54 położonćj, teraz p.| 7. 
Petroneli Wohlleber i p. Anastazemu Kucharskie-| 8. 
mu własnćj realności termin na dzień 24. Lu-| 9, 
tego 17.,Marca i 14. Kwietnia 1863., zawsze 10. 
o godzinie 10. rano tu w Sądzie przeznaczonym 
został, z tym dodatkiem, że za cenę wywołania 
sądownie ustanowiona wartość szacunkowa 10205 
złr. 31½ kr. w. a. przyjętą została; że wadyum 
1020 złr. 30 kr. w. a. wynosi, żą realność ta 
w pierwszych dwóch terminach, albo wyżćj, lub 
przynajmnićj za wartość szacunkową, a w trzecim 
terminie tylko za taką cenę kupna sprzedaną zo- 
stanie, która się wszystkim intabulowanym długom 
równa — dalćj, że wyciąg tabularny i akt szacun- 1) 
kowy sprzedać się mającćj realności, niemnićj i 
wyraźne warunki lieytacyi w tutejszćj sądowój re- 
gistraturze przejrzane albo w odpisie podniesione 
być MOGĄ, x : 
O téj rozpisanćj licytacyi uwiadamiają się in- 
tabulowany wierzyeiel z życiai pobytu niewiadomy 
Wojciech Krupski i wszyscy ci wierzyciele, którym 
uchwała niniejsza licytacyę rozpisująca albo za 
późno, albo wcale nie, albo nienależycie wręczoną 
byćby miała, i wszyscy ci, którzy po 21. Sierpnia 
1862. ze swemi pretensyami do tćj realności do 
tabuli miejskićj weszli, przez edykta i przez ku- 
ratora ad actum, ustanowionego im w osobie p. 
Adwokata Dra. Bandrowskiego z substytucyą pana|& 
Adw. Dra Hoborskiego. 18 
Z rady c. k. Sądu Obwodowego. 
Taraów, dnia 19. Grudnia 1862. 19] 6 


p. Annę 2 Starowiejskich hr. Ankwiczową| 
wraz z pp. Wincentym, Franciszkiem, Igna- 
cym braćmi Laszkiewiczami, p. Franciszkiem 
Antonim Wolf de Wolfsthal, Fryderykiem |11) 
Petsch, Domicyanem Rainer i p. Kasprem 
Hurtig, 

p. Kunegundę z Ankwiczów Ankwiczową, 

p. Ignacego de Bobrowka Bobrowskiego, 

p. Stefana Chałupkę, 

p. Godfryda Bartelmus, 

p. Kazimierza Lgockiego, 

p. Antoniego Józefa Feistmantel, 12. 
p. Karola Tobiasza Wilhelma Ebelinga, 

p. Karola Trompeteur, 

p. Aleksandra Pilińskiego wraz z p. Karolem An- 
tonim 2im Husarzewskim — a wrazie ich 
śmierci nieznanych z miejsca pobytu i imie- 
nia spadkobierców tychże, że przeciw nim 
pp. Ludgarda Duninowa tudzież Michał Du- 
nin imieniem własnóm i imieniem małolet- 
nich córek Bronisławy i Maryi Duninów 


pozew de praes. 14 Grudnia 1862, a miano- 


wicie naprzeciw: | f „ 
p. Annie z Starowiejskich Ankwiczowćj, Win- 


58,000 złp. 28,000złp., 8000 złp. wstaniebier-| Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanym 


nym dóbr Witanowice górne Dom. 90 p.jaby w wyż oznaczonym czasie albo sami 


stanęli, 


215 n. 27 on. na rzecz Anny z Starowiej-jlnb tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
skich Ankwiczowej intabulowanych wraz Nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę 


z suboneracyami — sobie wybrali i o tém c. k. Sądowi Krajowemu . 


przeciw p. Kunekundzie z Ankwiczów Ankwi-|donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do 
czowej, u w razie jej śmierci przeciw nie- obrony środków prawnych użyli, w razie bowiem 
znanym z imieniai miejsca pobytu jej spadko-|przeciwnym wynikłe 2 zaniedbania skutki sami 


biercom pen de praes. 14 Grudnia 1862|sobie przypisaćby musieli. 
do L. 23,565 o ekstabulacyę sumy 25,000 złp. Kraków, dnia 16 Grudnia 1862. 
w stanie biernym tychże dóbr Dom. 88, pag. 


151 n. 20 on. zaintabulowanćj — — mr e rr. 


przeciw p. Annie z Starowiejskich hr. Ankwiczo- 


wej, Fryderykowi Petsch i p. Domicyanowi Wiener Börse-Bericht 


Rainer a wrazie ich śmierci przeciw niezna- vom 17. Jänner 
nym z imienia i miejsca pobytu ich spadko- Oft 
biercom pozew do L. 23,566 o ekstabulacyę entliche Schuld. 
— — 2000 dukatów w stanie biernym ka A Des Staates. ku 
itanowice górne Dom. 88, pag. 151, n. 8 HOT ld Waare 
on. intabulowanćj wraz 2 suboneracyami — (Aus Jin, Aalen Au L = "SPF 69,90 70.— 
przeciw p. Annie z Starowiejskich Ankwi- vom Jänner — Juli. 82.40 8250 
czowej a w razie jój śmierci przeciw jej z imie- vom April — October 82.50 82.60 
nia i miejsca pobytu nieznanym spadkobier- Bom Jahre 1851, 1 yt 91 SARRIO T ee ri 
com pozwy de praes. 14 Grudnia 1862, doj” "ligne zu DJ, fer 100 l. 4 2620 2430 
L. 23567, 23569, 23579 o ekstabulacyę sumy " mit Berfofung v. J. 1839 für 100 f. 148.28 14325 
4000 złr. w stanie biernym dóbr Witanowice „1854 fur 100 fl. 93.— 93.50 
górne, Dom. 90, p. 215, n. 26, on., daléj su- R 5 A 0.190 für 100 fl. 94.50 94.70 
my 51,800 złp. w stanie biernym tychże dóbr omo »Rentenfcheine zu ADR imma: le 140 
Dom. 88, pag. 151, n. 18 on, wreszcie sumy B. Śdrontinde. 
2000 złr. w stanie biernym tych dóbr, Dom. „ y e 11 Śligationen 
. 215, n. 28 on. intabulowanych — ven głieterzOfier. zu 5% für "Wir bryg Seel... Soon 
90, pag. 219, von Mähren zu 5% für 100 fl. . . 87% 877% 
przeciw p. Ignacemu de Bobrowka Bobrow-|son Selefien zu 5% für 100 fl. 87.— 8750 
skiemu a w razie jego śmierci przeciw jego ye Le . 0% f e fE e I 38.50 89.— 
z imienia i miejsca pobytu nieznanym spad- WOLĄ 2ye SUENE Maris so yor gm * — 90.— 
kobiercom pozew do L: 23568 o uznanie, żejsgy gasi i 5% (Ado f., "o l. 2829 5425 
prawo żądania ewikcyi w stanie biernymſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 74.50 75— 
dóbr Witanowice górne, — 33, pag. 365, 2 haim op ae 5% für 100 fl. 112 70.— 
asło i że ze sta alizien zu 5/5 N „„ 7475 76.— 
* tych dóbr u Dyé wymazańe — "von Siebenb. u. prope 9. fe iod R 73.50 74.50 
przeciw p. Stefanowi Chałupce a w razie jegojbet Nationalbank. ORGIA Ehe 


śmierci przeciw jego zimienia i miejsca pobytuſder Grevit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
nieznanym spadkobiercom pozew do L. 23570 o 
ekstabulacyę sumy weks!. 1300 ważnych obrącz- der Raif, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. W 1862. 


r 228.40 228.60 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 662.— 665.— 


: : żak: 1864, — 
kowych dukatów w stanie u Aa der StaateGifentabn=ejelfcjaft zu 200 fl. CGM. 

i e, Dom. 88, pag. 151 n. obr 500 Fr. „ 4313 nl» ea Rh 234.50 235.— 
tanowice górne, a bag eſder Raif. Elifabeth- Bagn zu 200 f. GM. 454. — 15450 
on. intabulowanćj — alder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 131.25 131.50 

i w razieſd i * SH tani . 5 
przeciw p. Godfrydowi Bartelmus a v er Theisb. zu 200 fl. CM, mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — — 
jego smierei przeciw jego z imienia i miejsca po- .der fühl, Staats- [omb.- ven. und Gentr.-ital. Giſen⸗ 
bytu nieznanym spadkobiercom pozew do l. bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 2273.— 274 — 


23571 o ekstebulacyg sumy weksl. 12,000 ZP. der garia Karl Ludwigs -Bahu zu 200 fl. CM. 220.75 221.25 


z pn.w stanie biernym dóbr Witanowice górnej 500; 


Dom. 88, p. 151, n. 21 on. intabulowanćj — 


przeciw p. Kazimierzowi Lgockiemu a w ra-ıD°" Ofen-PBefther Kettenbrücke zu 500 f. GW. . AR 404 


A er ar SA +: [Der Wi ühl⸗Actien⸗ 
zie jego śmierci przeciw nieznanym z imie- Wiener Dampfmühl = Metien = Geſellſchaft zu 


500 fl. öſtr. W. — 
nia i miejsca pobytu jego spadkobiercom po- 88 ER | i 5 Fi 385.— 390 
zwy do 1. 23572 i 28573 pierwszy o eksta- e Gjabcią zu 5% für 100 fl 104 29 AA 
bulacyą sumy 900 dukatów w stanie biernym| Nationalbank 4 10 jährig zu 5% für 100 l. 100.— 100.50 
dóbr Witanowice, Dom. 88, pag. 151, n. 22) auf GMze | verlosbar zu 5% für 100 l. 89.78 90.25 


on. intabulowanćj, drugi o ekstabulacyę sumy ran.. wsp den A 57 I 0 4 r 


100 dukatów tamże: Dom. 90, pag. 215, n. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öğe: W. zu 4% für 100 fl.. 76.— 76.50 
31 on. intabulowanćj — ofe t 
przeciw p. Antoniemu Józefowi Feistmantlowi, alder Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
w razie jego śmierci przeciw nieznanym zimie- 5 NOR — — szk» 10074 dł a 132.50 
ią i na y z Su Donau⸗Dam Geſellſchaft zu Š te 98.50 
nia i miejsca pobytu jego spadkobiercom po Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. GM. :» 117,— 118— 
zew do L. 23574 o extabulacyę sumy 500 „ 1 „ zu 50 fl. COM. 50.— 51.— 
dukatów holenderskich z przynale2ytosciami| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 35.— 35.50 
wstanie biernym dóbr Witanowice górne,| Esterhazy zu 40 fl. Mee 94.50 95:50 
Dom. 90, pag. 215, n. 29 on. intabulo- Selm zn 40 . „ ee ni 37.50 37.75 
re Palffy ee e AT 37.50 38.— 
wane) —— nn pe [Say 3040 fl ek wawa SUR SGO 
przeciw p. Karolowi Trompeteur a w raziej6t. Genois zu 40 fl 3 00. 38.50 39.— 
jego śmierci przeciw nieznanym z imienia j| Windiſchgrätz R 3 fl. n BE Bł 
miejsca. pobytu. jego spadkobiercom pozew doj wien zu ee wer 1025 16:80 
L. 23575 o ekstabulacyę sumy wekslowój| ** 7 3 Monate. e 
2160 złp. w stanie biernym Ra awk le Bank ti BH, m: 
ag. 215, n. on. inta- „ für 100 fl. ſüddeutſcher Währ 4, | gr, 
loki o icz! e grant a May für 00 feu abe , 730 pzd 
przeciw p. Karolowi Tobiaszowi Wilhelmowi London, ür 10 e nes 11486 
Ebelingowi a w razie jego Śmierci przeciw Paris, fir 100 Franks 4% 4453.85 48.60 
nieznanym z imienia i miejsca pobytu jego Cours der Geldſorten. 
spadkobiercom pozew MOT puk eksta- af ję ee vetzter Gours 
bulacyę sum wekslowyc ukatów i 600 . , ns: s 0 fe f. te f. k. 
złr. 2 pn. w stanie biernym dóbr Witanowice Raiferlihe 5 3 50 55 5 51 ig 
górne Dom. 84, pag. 158, n. 23 on. intabu- Krenn: — 48 0% 45 65 
lowanych — Redy, Mole 20 Frankſtücke a ROT eee 0148 ,, 1129080 9 21 
przeciw p. Aleksandrowi Pilińskiemu i Karo. Nuſſiſche Summit =< . — — 9 9 48 
PPP ———= 188 13% 


lowi Antoniemu 2 imion Husarzewskiemu a Silber 
w razie ich śmierci przeciw nieznanym z ini. EA 
nia i miejsca pobytu ich spadkobiercom po- 


zew do L. 25578 0 e ne sumy 9180 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dukatów x pn. u stanie bieroym dóbr Wita. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


nowice górne pierwotnie na imię Kaspra 
Hurtig, a teraz Aleksandra Pilińskiego, Dom. Abgang 


90, pag. 301, n. 57 on. intabulowanćj wraz don Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
z suboneracyami — ; nach Breslau, nach Warfhau, nach Oſtrau und über 


achm.; — nach 


min audyencyonalny na dzień 24 Marca 1863 o 6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 uhr 
godzinie 10 rano. Vorm. 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach 
Gdy miejsce pobytu pozwanych powyż wymie. 11. Uhr Vormittags. 


15 


ieliezka 


centemu, Franciszkowi, Ignacemu braciom nionych wiadomem nie jest, przeto c. k. Sąd kra-|von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, S Uhr 30 Mi- 


Laszkiewiczom, Franciszkowi Antoniemu Wolf jowy 


de Wolfsthal, Fryderykowi Petsch, Domicya- 


śmierci przeciw nieznanym z imienia i miej- 
sca pobytu ich spadkobiercom pozew de praes. 


RÓ powyższych jako równie yo dee i niebezpieczeń- 
nowi Rainer, Kasprowi Hurtig a w razie ich/stwo tychże, tutejszego Adw. pana Dra. Geiss- r ; 
Sms: lera z substytucyą w osobie p. Dra Koreckiego|*" Sida ad nach Granica 14 uhr 16 Min. Borm, 2 Uhr 


kuratorem nieobecnych, z którym spór wytoczony von Przemyśl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 


fs : ten Abends. 
ustanowił w celu zastępowania pozwanych A Diran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nach 
in. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 


współwłaścicieli Witauowic górnych z W załatwieniu tych pozwów wyznacza się ter- Z f HR É uhr 20 Ma. Fr ia uea ro . 


von Granica nach Szezakow a 6 uhr 30 Min. Jriń, 11 Uhr 
m 


14 Gruduia b. r. do L. 23,564 0 100% rza, ustawy postępowania sądowego w Galicyilyon Lemberg ng Krakau 5 uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 


45 Min 


sum 20,000 złp., 14,000 złp., 25,000 złp.,|obowiązującego przeprowadzonym będzie. 10 Miu. Morgens. Ankunft 
2 in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 
Meteorologiſche Beobachtungen. e in ann ng ai Ei A AP x hi 2 a 


Temperatur 


nach 


G 4 Richtung und Stärke 
der Luſt des Windes 


br: ſchwach 
N. ſtill 
O. 


Druck und Verlag des 


| heiter 1 


6 Uhr 15 


| Aenderung der Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Ober: 
Zuſtaud Erſcheinungen“ Wärme im bez, Tur 23 en = 27 Min. = — von Prze⸗ 
j . m in. Abends; — von b 
der Atmosphäre in der Luft > Laufe der Tage Min. 20 80 R uhr 54 Min. Nachm.; a "son $ 
von | bis 6 Uhr 20 Min, Abends. 9 


mit Wolken in Przemyśl von Krakau 4 Ufa 43 Min. Nadi 


heiter — 40 


" Nebel am Horizont nuten Abends. 
1 Budweiser. ; 


ieliezka 


— leiſin Lemberg von Krakau s uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi: 


